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Übungen zur Vorlesung
Differential- und Integralrechnung III (Kraus)

Wintersemester 2007/08, Blatt 1, 18. Oktober 2007

1. Eine Teilmenge A ½ IRn heißt Nullmenge, wenn es zu jedem ε > 0 eine Folge
(R1, R2, . . .) von n-dimensionalen Quadern gibt mit

(a) A ½ [∞
i=1

Ri

(b)
∑
∞

i=1
jRij < ε

Man zeige

(a) Eine abzählbare Vereinigung von Nullmengen ist wieder eine Nullmenge.

(b) Eine kompakte Nullmenge ist vernachlässigbar.

2. Man zeige: Jeder Quader im IRn ist konvex, d.h., er enthält mit zwei Punkten stets
auch die Verbindungsstrecke.

3. Sei A ½ IRn eine Teilmenge, x 2 Å und y 2 IRnnA. Man zeige: Die Verbindungsstrecke
von x und y trifft den Rand ∂A von A.

4. Sei A ½ IRn eine zulässige Teilmenge und S ½ IRn ein Quader. Man zeige, daß genau
eine der folgenden Aussagen richtig ist:

(a) S ½ Å.

(b) S \ ∂A6= ;.

(c) S ½ IRn n A.

5. (Staatsexamen Frühjahr 2001)

Für n 2 IN sei Bn := f(x, y, z) 2 IR3 j 1 · x · n und y2 + z2 · 1

x2
g. Man zeige:

Die Folge der Volumina (jBnj)n∈IN ist beschränkt.
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